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No. 97. Freytag, den 3. December 1824. 


e 0 27. November. f 
Ve. Molen e ue König Haben dem ein Kaiſerlich⸗ 
guferreichifcen Dtenfeen ſtehenden General- Majer 
Jretherrn von Lang 
erſter Klaſſe zu verlerhen geruhe . 
200 8 N 1 k 


Bei der n and: u d. M. fortgeſetzten 
Fildern der en den öfter 1 Wah. 12 


en Lotterie 


Königsberg in Pr. bei Heygſter; ein Gewinn von 
. 9 4 v Berlin bei B. Simons; 
babe; 7 Gewinne zu 1500 Thlr. Beten: nl Nr. Pu, 
Lin. 22477. 22997. 23788. 44293. und 39291 in er 
lin bei Alevin, bei Hirſchberg, bei Securius, und 


m, bei Meſtag und bei Michaelis, nach Breslcu 
dei Leubuſcher, 921 Schteſinger und bei Stern, nach 
Dunzlau bei 
Fele. 


Olesen bei,Nolin und ach Tilſte bei Behr; 46 Gr 
5 — zu 500 Thlr. auf Nr. 188. 87a. 4366. 4638. 


N. 61038 8 ei e hr z. 
e e Vert bei Alevin, bei Aſche, 
Borchaebe el geachim, bel Meinhardt, 
Mefag, bei M. Moser, bei Richter, amal bei Seeger, 
vet B. Oimoneſohn and bei Sußfmann, nach Aachen 


enau den rothen Adler Orden . 
* 


bei Breslau Amal bei J. Holſchau jun. u 
zmal 1 Schreiber, Däffeldorf bei Sa and ne 


Spatz, Eiberfeid bei Heymer nkenſtein bei Fried⸗ 
l. l . — — bei e ae Srie 


Hirſchberg bei Martens, Iſeriohn bei Hellmann Leg; 


itz bei Leirgebel, Magdeburg bei Brauns Manns 
ech! i Schuͤnemann * bei Lohn, 7 


in Schleſien zmal bei 


dei Rolin, Stolpe bei v. leiſt, 


en am 4, Wefel ber B 
ralſund ber Trinias, bei Bille 
ftod bei Wieſenthal; 57 Gewinne zu 


eher und Witt; 
200 Thlr auf 


Nr. 70. alrl. 350. 3900. 4621. 6665. 724. 9294. 


18098. 


18243. 1958. 2056. 20922. 21415. 22498. 23611. 24379. 
27589. 31069. 37455. 3091. 35315. 36955. 37630. 39031: 
40239. 4079541729 41746..4379 1. 44620: 45278. 48909. 
49061. 52399. a 32756.59008.'60721.'62060, 62 


Bei der am asſten d. M 


6 


„ b di 75 1 SER: | N 5 
zien Klaſſe ‚softer Königl. ee 9 elen 
Se Dühm nf aa Se u 
“N J Fi z \ 8 
Dertenfeit; & Gewinne ‚gu 1500 Tblr. ang Nr. n bei 


1 5 16863. 4297. 48204 und gig. ı Berlin bei 


M. Moſer ünd bei Seeger, nach Sa 


ner und re oteſchin dei Gut bei Berll⸗ 


Stralſund bei ius; 10 
auf Nr. 10482. 112386. 1330 


6. 6 1867 N 
67613, 64802. 701, und 7. 3 U 21 8598. 
6. nach 


ei un und bei :® 


d ann 
Gewinne In 5 Tol. f 
ee 


bei 2 5 
bei Schreiber, Brieg bei Böhm, ung bei Neth 5 


har 
bei ſchſeld. N 10 N 
abel Hirſchfeldt he Bene 


zu 0 Thlr. auf Nr. 1304, 11000, 13248. 74997. 


18787-4780, a. ag, se, af. 30509.13093 1,°% 


e zumal dei Schreiber, Bunzlau bei 
75 Ap 1 4, 


Er 15 ter, Halberſtadt bei Alexander, Königs 
e f Burchard, og bei Leitgebel and 
— ſedehh uchengdeburg bei Brauns und bei Roch, 


rlenwelder te d Yen Mäͤnſter zmul bei Lohn 
! 


": dal Bas Ufer) Naumburg bei Kaiſer und Stet⸗ 
. 800 Abi und bet Rolin; a5 Gewinne zu a0 
Fr 3337. 4609:19568- 15879, 21488. 23021. 
"28017, 236344. 37088. 38684. 43387. 44141, 46967. 


" üche entge ri 
naͤchgruben, fanden fie ein 6 Fuß kanges, wohlorhalte: 
nanes Menſchengerippe, an deſſen Hirnſchaale man noch 
die Spur eines furchtbaren Hiebes erkennen konnte. 
Zur Rechten des Gerippes lag ein kurzes (2 Fuß lan⸗ 
es) Schwert, vom Roſte ſehr zerftört, und die Ue⸗ 
berteſße des Wehrgehenkes, drei kupferne Knöpfe und 
eben ſo viel Ringe, und einige kleine kupferne Naͤ⸗ 
el. Welchem Zeitalter das Skelett angehört, hat 
ſich noch nicht ermitteln laſſen. g 

Ein wunderbares Phanomen hat man am 14. No; 
vember in der Mittagsſtunde zu Mänchen beobachtet. 
Die Luft war ſo gaͤnzlich frei von Duͤnſten, daß die 
aft ganz beſchneiten Alpen dem Auge naher gerückt 
chienen, und einen dußerſt ſchoͤnen Anblick gewahr⸗ 
ien. Die hoͤchſten Gipfel derfelben aber ſchienen in 
euer zu ſtehen: denn man ſah helle flammenaͤhnliche 
treifen weit über ſie ſich zerſtreuen. Niemand wuß⸗ 

ie ſich die befremdliche 
Profeſſor Gruithuiſen dur 
daß von Süden am Doms 


empo Ahn mehr als gooo Fuß hoch über die 
Hoͤchſten 52 und ihn mehrere Mellen weit 
nach Nordaß ſen die Luft fortfährte. Da die Berge 
die its im Schnten lagen, und der fliegende Schnee 
von der inn ee beleuchtet wurde, ſo iſt die 
A e lammen begreifl FOREN 
} a ‘ en nt der arz⸗ 
wald der Mittelpunkt der gew en 866 


nach Frankreich 


uerſt aufgebrochen ſind,“ geweſen zu ſeyn. (Die 
Bi haften Gensheim, Biebesheim und Stoditadt 
mit ihren Gemarkungen, find in den letzten Tagen 
benfalls überſchwemmt worden.) Nach Oſten und 
Meilen hin därfte der Waſſerſtrom am meiften 9% 


Ä wüthet haben, nach dem Süden zu weniger, 


Copenhagen, vom 2g. November, 

In der neulichen ab lpſammlung der Aſtal 
ſchen Compagnie rwarbolder Beiſchlag gemacht / 
n Expebgten nach Ghing vorzunehmen. 

ach mehreren letchaftan Debagen wurde aber d 
ſelbe mit gu geg ah c cenmen'derworfen. 
1 ir eden es 
„ Paris, vom du November. 5 

Die Eroile meiver aus Bayonne vom ısten: „Ot, 
zweite Schweizer Regiment hat hier durch den Tele 
graphen Beſehl erhalten, in Spanien einzurückel! 
es verläßt uns übermorgen und wird nebft dem erſten 
das in Madrid iſt, die dortige Garniſon bilden. 
bald es in Burgos iſt, wäserft am aoften oder 180 


ſeyn kann, wird die Franz. Garnifon in Madrid 10 
in Marſch ſetzen. Da Cadix und di 
anderen Plage die ihnen angewieſenen Truppen ii 
halten, jo ſchagt man die Zahl der Franzoſen, die 7 
Halb, Juſel verlaſſen werden, auf 14,000. Alſo ke 
Zweifel mehr an der Rückkehr eines Theils de gu 
zöſiſchen Heers.! “ 4 
„ Madrid, vom 13, November. 
Die Nonaliſten von Murcia find. folgenderm Lin 
vereidigt worden. Aypaliſten, fo lautete die An 
des commandirenden Sberſten Caturla, ihr habt ver 
dem Zeichen der Lopalitaͤt den Eid der Treue 5 
welchen die Verordnungen Sr. Maj. vors er) 
Ich bin ſehr zufrieden damit; doch verlange ach dl, 
mehr. Wir müſſen heute unſer Gelübde zu dem 
mächtigen erheben, um der ganzen Welt kun 
thun, wie weit die Fegg ſich erſtreckt, d 
W und mit Vergullgen dem beſten der on 
veraine leiſten. Die rohaliſtiſchen Freiwilli en t 
Murcia nähern ſich Gott und dem Könige. Eins 


dieſen beiden Principien, die unſre Führer ſeyn 
fen, find wir unüberwindlich; die 4. — — Ae | 
und Throus werden zittern und wir die Pflichten, 
fülten, welche die Natur uns auferlegt. Daher 90 
liſten, ſchworet zu Gott und verſprecht dem Klin 
auf euerm Grund und Boden keine andre R ig 
zu erlauben, noch zu geftatten, als die apoſtoliſch cg 
mifchRatholifche, zu der ihr euch bekennt, und 6 
letzten Blutstropfen fuͤr dieſelbe zu verpprigen. e 
wir ſchwoͤren's. — wort zu Gott und verſſ he 
Co. 


in 
dus am —— ges 10 a 


Mi A n 
Wiederherſtellungg deſſelben mitdeusem een 2 
oluter 


u ten Mericaniſchen Stgaten erwaͤhlt worden. Dies 
9 nich! be 0 ! 
17 


allen Partheien Beifall gefuns 
wohl Ober abs ef den Aller Augen 
geheftet waren, eingewilligt hat, als Vice⸗Peckſident 
neben ihm am Ruder des Staates zu ſtehen. Dage⸗ 
gen haben die Miniſter der ausppärtigen Ungelegen, 
beiten, der Juſtiz und des Krieges, Alaman, Slave 
und Teran, ihre Stellen niedergelegt. Man ſcheint 
bauptſächlich daran gedacht zu haben, Jemanden an 
die Spitze zu ſtellen, der entſchleden gegen alle Ders 
$ nung mit dem Musteriamdefen. In dieſer Hin 
che halte man keine boſſere Wahl treffen konnen, und 
die Spanier finden udeahalh ele Ernennung. für ihr 
Intereſſe ſeht nachtheieg. Wittoria ift fonft ein Mann 
on feſten und rechtlichen Geünzſäͤtzen, der den jur 
endlichen Staat durch alle Gefahren und Schwjerig⸗ 
keiten glücklich durchfuhren akunnz er iſt ein eifriger 
Freund der Freiheit ſoeinec Baterlandes, und konnte 
während der Uſurpation Iturbides weder durch . 
ſprechungen noch durch Drohungen bewogen werden, 
feinen Sinn für die Freiheit zu verldugnen, 


London, vom 16, November. 

Mexico hat endlich, vermöge eines Beſchlußes des 
eneral⸗Congreſſes vom zcſten Auguſt, die Vereinig⸗ 

Staaten von ittel-America als unabhängiger 
tagt anerkannt. Drei Tage „ en⸗ 
or Mayorga der Regierung fein egtaubigungs« 
chreiben als Miniſter dieſer neuen Repüblik. Der 
häbere Inhalt des ſo höchſt wichtigen Verbots des 
Sclavenbandels in ganz Mexico iſt folgender: Art. 1. 
Der Handel und Umſatz von Sclaven (Commerce 


and. tralc) wird in dem Gebiete der vereinigten Mexi⸗ 
caniſchen Sta g 1 x 3 


& 
te 


aten auf immer abgeſchafft, von wel 
cher Macht und g : r * ix 4 gefaͤhrt, 
werden ı i n den Ju, a 
$. 1. eing Abr | Gelaven find, ſobald d e 11 
Mericanithe Gebiet betreten, ff gleich frei. Art. 3. 


Alle National- und fremde Schiffe, welche Sclaven 
nach dem Mexicaniſchen Gebiete transportiren oder 
daſelbſt einführen, werden nebſt der übrigen Ladung 
unwiderruflich confiscirt; Eigentümer, Käufer, Ca⸗ 
pitain und Steuermann werden mit 10 jähriger Gr; 
angnißſtrafe belegt. Dem Art. 4. zufolge, fol das 
Less gleich nach geſchehener Bekanntmachung in 
raft treten. 857 
x Dee Bibel-Geſellſchaft zu Carrick in Irland hat 
lüngft in ihrer Verſammlung eine foͤrmliche Dis pu⸗ 
lation zwiſchen drei n drei Katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen uͤber das Princip der Bibelver⸗ 
reitung veranſtaltet, die, wie ſich wohl von ſelbſt 
verſteht, kein Reſultat lieferte, wohl aber einen un⸗ 
geheuren Volkszudrang veranlaßte. Doch waren die 
Wa Obrigkeit getroffenen Sicherheits Maaßregeln 
et wefen. 2. 5 
Sale Piper ſcheſht in nahe Berührung mit 
agnetiſchen Pole gehömmen zu ſeyn, denn man 
daß. als es bei den SavagesInſeln gekommen, 
om ngefangem haben, von einander abzu⸗ 
angefangen hab der ab 
nd sch u widerfprechen und ganz nutzlos 
eworden fing Be Schiff weiter nach W. fteuerte, 
te es ſich im Welcoqie befand, drehten die Nadeln 
gar nicht, ſondern blleben ſtehen, wohin man ſie 
mente. Man fügee hinzu: „Wenn Capt. Par rr eis 
e Durchfahrt in Prince RegenteEinlauf endeten 


d 


a 


folttex ſo hält man für mehr als wa inlech, dag 
er nicht durch denfelben wurde zurn 74 
Der Griper 2 auch auf ER Seelen f 


S tons. Ein 
nahe gehen hatte 


er 
Cracau, vom 13. November. 


Unſer kleiner, mit einer Umgebung von 16 Qua⸗ 
dratmeiſen verſehener Staat er een feit feinem 
Eutſtehen im Jahre. ıgı5 eines treffichen Bedeihens. 
Unſte Regierung beſteßt aus einem WN 
12 ue en und deren Präfidenten, ei a Aten 
Male von den hohen Verbündeten Be IR ek⸗ 
nannt wurden, und ſchon, vom en Juli 1816 an, 
die Geſchafte proviſoriſch . Hat. Die Negie⸗ 
rung iſt verpflichtet, jahrlich der Repraf aut Ver 
ſammkung ihre Rechnungen und ihr Baͤtget örzule⸗ 
gen; Militair unterhalten wir hier kein ndres, als 
unſre Sicherheits Nilez. Die Verſammlung der Res 
pedſentanten im Jahre 1817 hat gleich die Conſum 
tionsfteuer aufgehoben; die 8 olgende ben de * 
re 1819 verminderte die 5/100 Steuer der Geiſtlich⸗ 
und die vom 


keit um ein Fuͤnftheil vo 2 
Namen subsidium charitativum 


auch die, unter dem a 
Gaal auf. m vorigen Jahre 


Jahre 1822 hob 
m 
bekannte Steuer, l h 

i at mit der Könige. Pohlmſchen 


hat der regierende ; 
Regierung eine Convention abgeſchloſſen, kraft wel⸗ 
cher unſer Staat eine bedeutende Vermehrung in der 
Salz Einnahme gewann, zugleich ſich aber verpflich⸗ 
tet ſah, den feſtgeſetzten Preis von a5 Pohln. Fl. auf 
ar zu erhöhen, wodurch die armern Conſamenten ber 
druckt wurden. In demjelben Jahre hat die * 
ſentanten-Verſammlung, im Saunen eie er 72 
iel oͤhung der StaatsEinkünfte, die Steuern 
7 ; pet die Kamin⸗Steller um ein Drit⸗ 
teil, die Perſonal. Steuer um ein Bet rachtliches, und 
die Schul Anstalt Abgaben ganz, weil dieſe Anstalten. 
auf Koften des Staats unterhalten werden. Währ : 
rend des Laufenden Jahres hat der Senat wegen der 
unerhörten Verminderung der Preiſe der Erdproduc⸗ 
te, den Paͤchtern einen Nachlaß von 23 der jahrlichen 
Pacht⸗Abgabe bewilligt. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die gluͤckliche Entbindung meiner Frau von 
geſunden Sohne habe ich die Ehre, 
Stettin den zoften November 1824. 
v. Stuͤlpnagel, Rittmeiſter. 


einem 
ergebenſt anzuzeigen, 


Anzeige i 
In Beriehung auf die Bekanntmachung in der Stetr, 
tiner Zeitung No 91 — Frauen bereits 


ſind 
b biübfche und ag ; 
ſagt. Gute Menſchen, . Woh demährt, 
finden Loofe zu dieſer Lotterie, von..ıp bis 
12 Uhr, das Loos zu 8 Or., ben „gedachten 


rauen, und wird 


5 


cht. lei i Anwendung 
ber Einnahme mid die am Kusfpielung 
wird nächfiens in diefer Zeitung be Stet⸗ 
tin den aten December 1824. 


1 ges- Anzeigen,. 
aer. eidg. 
deen 158 


* S chen ck 
wee, 1 Angermine, l 


5 Sgr 
5 . wehe be in. Stettin: 
„dos * 4 
90 0 8 iu. Steil 
der 2155141 en: Buchhandlung in: Stettin: 
iſt ein⸗ lehrende Sen: angenehmes DBortstefehuc, 
— er empfohlen) zu haben: 


C. G. Steinbecks; 


aufrichtiger 
Ka. l. een deer Mea nn 


ein gar kuriofes und. nuͤtzliches Buch 
fürdie Jugend und den Bürger und 
Bauers mann. 
verfertigi und: miss Bildern: erlautert. 


W 
Brei: Theite: Dieben te Auflage. 
Berbefier; und vermehrt: 


. ae F e 1 e an. 


b geipaig, 182% ben ane Wie 


e e erſcheint her 


bereits in, den: e N likums. ſegnend ger; 

74%, Nebel und: Aberglauben zerſtreut. und Licht 

breitet haben. amit das Buch auch nun mit: 
She berech hat der treffliche, durch feine: 

Bolksſchriften weitbekannte, N. Hempet es genau, 
durchgeſehen, von allen Maͤngeln gereinigt, und mit: 
nützlichen Zuſatzen vermehrt. Sy wird ess dann dem 
lieben deutſchen Volke aufe neue gebracht und hof 
fentlich eben fi * geleſen werden, als früher. 
Dercwohlfeile Drehe von 1s Gr, für 34. Bogen ift: 
auch ferner beibehalten, und um auch das ihrige zur⸗ 
Verbreitung; beizutragen,, hot ſich die Vertagshand⸗ 
lung erbeten: Jedem, der ſich ſelbſt an ſeſie wendet 
und 6.Krentplare- beftellt,, ein ap gebundenes, reis 
e beizufügen. 


E 
o 
2 


—— 


Wa ch richt. 


Am lade ich alle geehrte; Eltern und 
e ch: ganz ergeben ein, meiner Ju⸗ 
8 und bemerke noch, daß ich den, 


n Court hetabgeſetzt 


Gr‘ 
We 1 io om, 1 un. dab. ich auch in: Diefem 
'd ‚hand Fesendfhriften, die ſich 
ec n, 5 auch für Leh⸗ 
8 Sir 1 zur: 55 en Anlegung einer 


Jugend Leet te eigenen, ausgemät , und del dem Ka⸗ 
Aaerlästdt, Herrn Müller,, Schubtraße No. 865, zum 


N 20,000: remplare: 0 


lorgt.. 


act den e Fr ja des Ladenpr 
EN MO e e e. kehre e 


e er kferipttone on. Anzeige 
Auf die ven dem erſten 8 der Sonpienfirdt 
Berlin, Herrn E. S. 2 betauszugebende 
Poſtille, oder Ten über ſaͤmmtliche Evan 
90 auf alle Sonn, und Festtage des ganzen 
4 ad: N 9 Fre an 
ud zum: i 
bin: ich e am Der B 
vtelleicht nech wen 1 


= ur: 8 1 
oſt eu nit, der des g ahrganges n 
uber 2 Thaler be 44 werd . le der 2300 
november! t, eee Bi, 
„ Schobdkre 


. ae 7 / 

Orr Stheufisler: Here Johaun Xrieger, zeigt in bel 
Stettiner Zeitung No; 9005 Ein achtbaces F 

ergebenſt an,“ (wahrſche 9 ein Druckfehler) „8 


ſich nicht mit mir auf P 2 „on derm nur: auf G En 
rollen geeinigt habe.““ Ben Milan N dung 
das Wort: „Probe“, beltidigt, das iſt mir re mi 


e e Be — Probe s piel gleichviel, Ari 
nur ein gewänſchtes 1 arauf e * 
Stettin: den ten December 1924; Pan 


Anzeigen 
U don nete, kra her eee Göneerti wie 


Dounerfiag: den aut: 0 u 
inbochpä e ebe en x erde, 


98 Mufikfiücke den a 1 55 

Blatter fowiel die N ee . 

tin den 3, Decbr. 5 ick, 
Mulikäiiecsar im 34, Juf,-Be 


Eine neue Sg; vorzüglich ſchöner: Velin- ui 
Median, Zeichien+-und. Poft-Papiere emptehle ich 
drs e 2 5 von um 
ichen / Hohenkrug er Papieren iſt ſtets bei: mir A 
hen» Autteige von aufserhalb: werden: promp 750 


Carl Krüger. in Stecun, 
kleine-Dohmttsaßße-N 0, 734, Bullenitraßen 


a ern 
Die beliebten Kranffürther: Pe ſſerkochen von: gut 

als:: braun und weißer Mlrnberyer, Bafeler, 5 nur 
fü cher, Thorner, brauner Gwur kuchen, und ache 
in Paketen, Braunſchwelgerrund 3: ckernäſſe, ehe 
gebrannte Mandeln, Mokronenz Magenmarfele;, U 
rauinſchaalen, Zuckertildet und Bonbons: von Aae 
Berlin, belliaf: im Hauſe. det Kauftaaun Lucke, Fran 
Ras r No. 9185 DACH a 


— N 
Gardinen. Haller und Roſetten ui 
habe, ich in fehr: grothür Auswahl) Yin Gdmmiflion- erh 


el de j brrkpteiſen verkaufe: 
welclie ich a 5 billiglten Eu str a a 


1 

Ente: jemand in. der- i ＋— bis etwa g Mei ie, 
in, am lieb m Rand owſchen Kreil 29 

md Gut mt buten Beben unter jeisgemäßen d Dell 


| 


Aungen zu verkaufen. 


pt Ziunniffe auſzuweiſen hac Fa 
* 
fäl 


meister in Stettin gefätkigf- darzulegen. 


Die Glas-, Porcellan⸗ und Spiegel⸗Handlung 
J von D. F. C. Schmidt, 1 


Neuen Markt und Frauenſtraßen Ecke 


we 
erhielt eig vohſtändiges Lager von den ſo beliebten 
dauethaft emaillirten gußeiſernen Kochgeſchi : 


tren, als: 
Wiegel, Koch und Schmor⸗ 


Bratenpfanuen, & 
pfanuen, Ca ſſerveng den zu billigen Preiſen. 


pfe zei, und empfte 


Ded Beſſellunzen wird das dztebige Quartmaaß, oder 


die Lange und Breite anzugeden ergebenſt gebeien. 


Di dieſe Geſchirre der? Seſundbeit durchaus nicht 


aͤdlich find, hat die K Breslauer Regierung durch 
ir Amt: blätter. in e tniß gebracht und dem Mubli⸗ 
um dieſelben empfohlen, auch Darüber dem Königl. 
uͤttenamte ein Altec, ausgeſtellt, welches adſchriftlich, 
don dem Königl. Hütkenamt beglaubigt, vorgeieigt wer⸗ 
den kann. \ 

Die erwarteten Betiſedern und Daunen ſind angekom⸗ 
men, im Gaſthof zum goldenen Adler,, Breiteſtraße⸗ 
Ne. 393 bey Joſeph Sahn aus. Böhmen. 

Billiger Ausverkauf. 
we: Partble Flotter und ſagonirter feidenst_Beuche,. 

i Nuten Reſter. oon 12 dis 14. Ellen, 
unter den Fohs un: Arie: 1 zu, theils 


1 Eine ang a ui 
si 8 id Ir 
ar nähere 1 1. 25 
% e Erfundigungen 
deym Tiſchlermeiſter Schulz im: Stettin, ie a 
8 15 e, Speicherſtraße⸗ 


* 15. 


Ein junger Mann vom autem erkb nden 
den noͤthigen Schulfenneniffen: — — 05 —.— 
F 10 ea, ann ſogleich pla“. 

werden, und das et en, bey i ; 
ur Herten Wellmann⸗ „den dem Rück: 


Ein Margneur, der im n nidiiee geübt it) und 
J kann gleich een Unter⸗ 
men finden; wo? wird die Söitungs-@ppedition.ger 
aöſt nachmeiſen⸗ 


„Ein mit don: behem Zengniſſen verſehener verheitat 
2 Gärtner fucht eln baldiges Unterkd men. Bache 
ga nicht nut in der Gärtnerey, ſondern auch in der 
a Oekonomie zc. gründliche Kenntniſſe; kann auch, 
Betlängen, die Aufwarküng übernehmen; und iſf mat. 
ion, wo Gehalt zufriedem In der Zeitupas-Expedi⸗ 
Nach © ſelne Atteſte niedergelegt find, erfahren garhrte: 

iagende das Mabere neh 3 


8 Oeffentliche Vorladung, 
Wache d en Antrag des Gathsbeſitzers Heinrich vom 
ern dan Weed, als Collators des von dem Kam 
von Wachholz zu einem Stipendium fur die: 


u 


eſoumen ſein, ſo wird erfucht, as 
Noͤhige deswegen bel dem Kaufmann G. F. . 


von Wachholtſche Famllle errichteten vox 10 
Bulden, 7250 fe * — 
in de rs, Guͤthern ſtehen ſol, am 

ch den amifche Juͤrgen Friedrich von Wachs 
holl und dem Seheimenrath⸗von Waldow, als Beſitzer 
des gegenwärtig zu der Landrath Stenbanns von Wri⸗ 
chenſchen Concutsmaſſe gehörigen, im Greiffenbergſchen 
Kreiſe von Hinterpommern belegenen Gutds Altendorff 
abgeſchloffenen Vergleich d. d. Stargald den zöſten April 
1723, auf dem genannten Guthe Altendorff radieirt und 
darauf nach einem Ingroſſationsatteſte d. d. Stettin den 
zien Auguſ 1753: Tit, 6, No. 3 eingetragen iſt, auch 
nach dem Anerkenntniſſe des Curators der Gteobanus 
von Wrichenſchen Con eursmaſſe noch auf Altendorff baf⸗ 
tet, werden alle dieſentgen, welche an dem darüder er; 
theilten, demnaͤchſt angeblich verlsren gegangenen Ingreſ⸗ 
ſations⸗Documente, als Eigenthümer, Ceſſic narien, Pfand 
oder ſenſtige Inhaber, Anfprüche zu machen ſich berech⸗ 
tigt halten, hierdurch aufgefordert, dinnen drei Mongter, 
ſpteſtens -aber in dem auf den ren März künftigen Jah. 
res Vormittage 11 Uhr, vor dem Heren Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor von Kitzing angeſetzten Termin auf dem 
Ober- Landesgericht hierſeldſt entweder in Perſon, oder 
durch einen, mite vorſchriftsmäßiger Vollmacht und bin 
reichender Information zu verſeßenden hieſtgen Juſtis⸗ 
Commiſſaxtus, wozu denen, welchen es hier an Bekannt, 
ſchaft feblt, von den bieſigen Juſtiz⸗ Commiffarien der 
Juſtizrath Cald, Hoffskol Reiche, Jufſii⸗Commiffarius 
Bebmer und Juſtiz⸗Commiſſarius Evsmar. vorgeichliaen 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche auf die vordemerkte 
Poſt anueigen und geltend zu machen. Bei ihrem 
Ausbleiben daben dieſelden zu gewärtigen, daß fie mit 
allen ihren Anſpruͤchen au die genannter Poſt werden aus 


geſchloſſen unde demnächſt« das aufgebotene JIngtrument 
ifire: Nb hen Auf 
rtifirt * a Ae n er 2 


Sich deſes A 
t pe r. 
Königl. Preuß. Ober Laudeigerſcht; 


Zu verpachten. 

Fur: Verrachtung der- hieſtgen Stadtwaage und der: 
Einnahme des Städtegeldes dei derſelben an: den Melſt⸗ 
bietenden, haben wir einen Termin auf den sten Dir: 
cember,. Vormittags⸗ um. 10 Uhr,, auf dem Rathhauſe 
im Seſſtonszimmer angeſetzt, wozu wir die hierguf Ne⸗ 
flectirenden mit dem Bemerken einladen, daß die Bedin⸗ 
gungen, unter welchen die Verpachtung erfolgen: joll; in 
dem Termin näher werdem bekannt gemacht werden zu⸗ 
vor aber auch ſchru in unſeter Negiſtratar einzuſehen 
ſind.. Stettin den ıfton December 1824. 
—Overduͤrgermeiſter,, Bürgermeiſter und Rath. 

Rirftein.. 


Shtrfeverfauf 
Wir haben zum öffentlichen Verkaut der in der: BE 
ligen Fahrt liegenden, im Jahre 1877 und 167g bier- veg 
erbauten Schiff, die glückuche 


Uhr, vor Dane PETE 
Stadtgericht e Das Hucker⸗ 
0 Ach, Fahlt, 87 Nermallaſten groß, iſt nebſt 
den dazu gehörigen Heınadfichereinerätbichaften,, auf! 
272 Redl. 5 Gr, und das Stopſchiff &ebrimerarh 
Sack, 45 Normal Laſten groß, auf 2789 Nthir. 4 @r 


unterm raten her ww; 2 5 05 abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den. Die Taxe die chiffe und deron Invetarten 
könen in unſerer Regiſtratur eingeſehen, und die dazu 
getörlde Gerätbſchaften werden auf Verlangen von dem 
Kaufaraun Herrn Langner in Meſſenthin bei Polit vor 
gethlefen werden. Die Rüufer werden aufgefordert, fi 
in dem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
wetauf der Meiſtbietende, in ſofern alcht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag in erwar⸗ 
ten hat. Wir laden tualeich alle unbekannte Schiffs: 
glaͤubiger v, in dieſem Termine ihre Auſprüche an die 
oben gemankren Schiffe anzumelden, wibrigenfalls ihnen 
damit ein ewiges ai ‚auferlege werden wird. 
0 


Stettin den Aten November 1824. ö 
1 Königl. Preuß. See⸗ und Handels gericht. 


Bekanntmachung wegen Se e 

Der frühere Preis des birkenen Knäppelholzes zu 
3 Rebe. 12 Or. iſt jetzt um 1 Rthlr. billiger, alſo zu 
2 Rthlr. 12 Gr. Courant heruntergeſetzt und ſtehen noch 
76 Klafter auf dem Rathsholihofe vor dem Ziegentbore 
ju letztgedachtem Preiſe zum Verkauf aufgeſetzt; wel⸗ 
ches wir hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringen. Stet⸗ 
tin den agften November u. era 
Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Ediktal⸗Citation. 

Der Musketier Chriftian Becker, welcher ehemals als 
Schmiedegeſelle in Medom Amts Stolpe gewohnt bat, iſt 
im Nabu 1805 mit dem vormaligen von Owſtienſchen 
Reglmente aus marſchirt, und bey der Affaire von Lübeck 
im Jahre 1806 don feinem Reaimente abgekommen, fo 
daß er feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben 
dal. Auf den Antrag feiner Verwandten wird er und 
feine eiwanigen unbekannten Erben hierdurch öffentlich 
vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſſens im 
Termin em sten July 1825, des Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herren Referendarin Calow hiefelbft entweder 
perſönlich, oder durch einen auläßigen Bevollmächtigten 
u ericheinen, und weitere Anwelſung zu erwarten. Bey 
feinem etwanigen Ausbleiben wird der Musketier Chri- 
flian Becker für todt erklärt, feine etwanigen unbekann⸗ 
ten Erben oder Erbnehmer werden mit ibrem Erbrechte 
oder ſonſſigen Anſprüchen nicht weitet gehört, und das 
Vermögen wird an die fich gemeldeten und ausgewieſe⸗ 
nen Erben verabfolgt werden. Colbatz den zoften Aus 
guſt 1824. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


Oeffentliche Vorladung. 

Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſtonarien, 
Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber ein Recht auf bie 
angeblich verloren gegangene, von dem Pantoffelmacher 
Johann Daniel Mathias für den Caͤmmerey⸗Secretair 
Daaſe unterm goſten September 1793, über 230 Kthlr. 
zu s procent unsbar ausgefellte Obligation, welche nach 
der Verfügur N arften Map 1799 auf das im Ihna⸗ 
bezirfe No. n Mieſele belegene, jetzt dem Pantoffel 
macher Carl Friedrich Ramthun gehörige Haus, im alten 
Hopotbekenbuche vonn ruchstettel No. 2 Tir. 7 Liter. (a) 
und im thektubuche dom Ibnabeltik No. 33 
Rubrica III. Mö. T eingettagen fteht, und die am gien 

uly 1803 von dem genannten Gläubiger dem Kaufmann 

ohann Dabid Läpcke zeditt ig, welcher am zzſten Nor 
vember 1877 über das Capital und die Zinfen gultſtet, 


auch den Löfchungs ; Conſens ausgeſtellet hat, zu baben 
vermeinen, werden hierdutch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Aſſeſſor Mylius im hieſigen Gerichtezimmer auf 
den éten Januar 1825 Vormittags 11 Uhr angeſetzten 
Termine ju erſcheinen, ihre Anſprüche anzuzeigen und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges 
Stllſc weigen auferlegt, und gedachtes Document für 
amortiſirt erklaͤret werden wird. Stargard den 7ten 
September 1824. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der iur Kauf 1 en 950 Nuskowſchen 
N ifmaun an e uskow 

erbſchaftlichen Liguldations Prozeß wöſſe gehörende E 
biliar Nachlaß deſſelben, daͤftehend in verſchiedenem Si 
dergeraͤcz, Uhren, Pockelaln und Steingut, Oli ern, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, fchönen Betten 
und Leinenzeug, Möbeln und Hausgeraͤth, Wagen, Schlit⸗ 
ten und Geſchirren, Gemälden, Zeichnungen, Buchen, 
Kleidungeſfuͤcken und mehreren Kühen, ſoll am aste 
December d. J. und den folgenden Tagen, ſedesma 
Vormittags um 2 Uhr, in dem Kaufmann Ruskotoſchen 
Hauſe zu Klein⸗Stepenitz gegen baare Zahlung in Eow 
rant meißbierend verkauft werden, wozu Kauflufigt 
hierdurch eingeladen werden. Gellnow den roten Nos 
vember 1824. Block, von Auftragswegen. 


5 Aufforderung. 

‚at Folgt erhaltenen antenne merde ich mit der ab 
loͤſüng der dem Muͤhlenbeſitzer Krahn auf der Feldmar 
der Guthsherrſchaft zuſtehenden Hütungsgerechtig keit 
dem Dorfe Marienhagen, Saatziger Kreiſes, vorichrel 
ten, und fordere ich alle diejenigen, welche bey der 9 
dachten Ablöfung ein Intereſſe zu haden vermeinen, 
auf, in dem, zur Abgabe ihrer Erklarung, od fie bel 
Vorlegung des Abſindungsplans zugezogen ſeyn wolle 
auf den Sten, Jenuer 1825, Vormittags 9 Uhr, in dem 
Gerichtslocale des Gurhs Marienhagen angesetzten E, 
min zu erſcheinen, widrigenfalls fie ni keinen Einen 
dungen gegen dieſe Abloͤſung und den Aten 
fsungsplan werden gehört werden. Stargard den 2 
November 1824. Foͤrſter, als Commiſſatius. 


Vor ladun g. 4 
In Folge erbaltenen Auftrags bin ich mit der R 
litung der guthsherclichen und bäuerlichen Verhaͤl 
in den von Puttkammerſchen Lehngüthern Reinfeld 
Parnom und Lindenbuſch, Rummelsburgſchen greife 
bis zur Anfertigung und Wolltichung des Meseffed do 
geſchtitten, und da der zeitige Beflser mit keiner I 
fähigen Descendenz verfeben; fo fordere ich alle DER 
nigen, welche bey der gedachten Kegulirung eln Intereſ, 
10 haben vermeinen, dieeduech auf, in dem jur at 
brei. Erklärung: ob fie gegen bie Sepatations lg 
und den Inhalt des Rezeſſes Einwendungen zu m 
baben, auf den ıpten Januar e. J. in dem Gem 
local des unterjeichneten Commiflarii angeſetzten E 


zu erfcheinen; wi edu, 
einen; widrl Meg N nein. Eggel de 


x 


gen gegen dieſelben 
isten November 1824. L 
Der Oclonomie : emmIſarius puch 


Zu. 171 


e n. 
M Stepeniger Rev 


A. iet 

Die im verwichenen et 
geblettete ungepußte Eichen Borke von 71 Klan 

welche in den Berhdienfsehäuden iu Stepenit nu 


bracht und von vorzüglicher Güte if, ſol in Der 
ine 900 u. ent d 
m Forſthauſe ; A 1 
v den; welches hierdurch zur Kenntniß des 
aliens gebracht wird, J e er 
er 1824. n me * . 


Bekanntmachung. 
im. es Fan igen Geiſt⸗Kirche zu Grei⸗ 
u a ge werden Zur ueberfaffung tiefer 
Arbeit an den Aindeſfferdkenden if der Termin auf 
den zufien December c., des Vormittags um ꝛ0 Uhr, 
iu Kathhaufe Gg legt, in Felchen zugleich den Ueber, 
nehmern das 7 vu 17 er ne * 
a - ifen en ahſten Novem 5 
werden wird if Der Magiſtrat. 


5 e ock geh 

laß des Hohptmanus v. Altr D 
ae jwiſchen Cammin und Treptow 
en der Rega belegene Guth Parpart, fol von Marten 
1825 ab auf 6 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige 


Werden eingeladen, ſich deshalb bey dem Herrn Haupt; 


mann v. Harenberg in Stettin zu melden. Das Guth 
kann Abrigens zu jeder Zeit in Augenſchein genommen 
werden, und wird der Herr Lieutenant v. Flemming in 


Varpart di 5 ER ICH, 
kannt machen, Ltluctigen mit 


anntmachung. 


Während des fn 10 
a N end ſtuͤmiſchen Wetters vom noten bis 


ubolz vertrieben. ex⸗ 

ch Pe ek 

N J uns davon zu benachrichti⸗ 

ir werden nicht allein alle und jede Koſten er⸗ 

ſtatten, ſondern auch gerne unſere beſondere Dankbarkeit 

Torgelow den arſten November 1824. 
Michaelis & Röhl, 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Sattel und 
den Masern 6 du 


ecember d. J, Nachmittags 
1 ſollen auf dem 
tgerichte mehrerley Effecten, als: filberne 


mod N 
Län h fe und 


J. Vormittags 10 Uhr, 
Stepenltz, 0 fentliche Lieitation 


war verbunden Herden, unterwegs. Es 


* A 
r 7 8 n 4 e a 
lid und welbliche Kleldunnzſtäcke, elt“, Bett und 
Tiſchwaͤſche 175 fh dn melſtbietend gen aue 
bagre Jahlung in Courant "verkeigert werder. 5 
Staun den zöſten Novbr, 1824. 5 
5 Beisler, uerſons Fommiſſarius des 
. Koͤnigl. Stadegerichts. a 
Der am zien December d. J. . achmittags 2 Uhr 
bekannt gemachte Termin zur Perſteigevung einer Partie 
Uhren aller 2 wird N n 
gen ausgeſegt und den raten deſſelben nats 5 
mittage 2 Uhr in der Breite EAN U 


3393 abge⸗ 
halten werden. Auch follen in demſelben goldene Ringe, 


Ohrringe, Buſennadeln, Hals, un tten, fo wie 
einige Toiletten 26. mit a pe ehe. 
— 2 3 2 


Zu verkaufen in Stettin. 

Beſſes buchen, elchen, elſen und fichten Hlobenbrenn ⸗ 
holz offeriten vom Rathsholzhofe zu den billigſten Prei⸗ 
I 2 A. Engelbrecht & Comp, 

Haͤnerbeinerſtraße No, 1088. 


Hebſteiner Honig und Butter in gonzen und halben 
Tonnen, Portoxice Taback in Ronen und Blattern, vor⸗ 
und üͤdetſaͤyrigen Memeler und Rigaer Leinſaamen, hol⸗ 
land. Iblen-Herins, holland. Kaſe u. boͤhmiſchen Flachs, 
biligf bey 8 Wilh. Friederick. 


Sb eben erhielt ich eine Sendun beſter geräucherter 
Rügenmalder Bänſebrüſte, ferner ferire ich pommerſche 
Butter in Faͤſſern von 20 Pfd. Netto a 21 Kthlr., 
8 Ade „ * 3 . 255 u 
1 d. „ u * 4 
0 31450 ten, fo mie u 14 Rthlr. vers 


am. N | 
Dr. Anker, exel. Gefaß. Carl Piper. 


ne Rügenmalder Gänfebrüfle baben wir eine Par⸗ 


e b 
Commiſſion erhalten, die wir billi 5 
m — de 2 rez. 
Ale Sorten geſundes, nicht geſchwemmtes Brennholz, 
verkauft billigſt. ar len, 
* Fuhrſtraßen⸗ und Altböterberg⸗Ecke. 


Rügentwalder Gänſebrüſte und Ganſeſuͤl 
eee 


bin 


Recht gute vorpommerſche 


Courant, guter hollandiſcher 5 
Fetthering iſt zu haben, dey a 1 Dftger 


Sich 
rege Rügenm. Gäufebräfe, @änfefühfen gefals 
Kalten ir Kt —— Gi e 


Commiſſion billig iu verkaufen, Breitefrapg 9 8 


Vorzüglich fchöne 
280 Pfd. Netto d 301 
roth Papier ag Pfd., in blau Pa 


Rthir., 

Bertram Reher de 0, Pi Cem. 1 vie finen 
o in Rollen 1 0 13 Gr. 

Canaſt ** e . ber . 


er in braun Papi 
2 r is ‘efchner jun., 
am Neuen-Markt No, 948, 


Ayteine > toßen mit Gemürg elngemach ten 
e Bee dan Feen ae ganten 
n | RE MR FE 


E d ten Caffeg, neue Kultuſche Noflnen, 
. aud auen Reiten verkaufen bidigd 
Srone & Comp., ‚große-Oberkraße No. a8. 


— — 


e Heringe billigſt bey 
& Comp, große Oder ße No. 28, 


“eine Be dert ib 
152 un don Fangen Holihoſe ben Bin: 


Nene ſchottl 
\ " Bro 


illig gu, 1 N 
der zu Se Stettin den 17ten November 1824. 
der in etz den e Modemaır Erg 


gen rkaufen, und lade Kaufluſtige rein, 
St — NE unten Hauſe iu beſprechen. 
den auften December 1824. 


Zu vermiethen in Weng er 0 
Stu äche und Kammer ſind zum 1 
BR en Seen u vermiethen, pelteeſtaße 


In No. 1175 Kleſterhof hieſelbit ist in der, dritten 
Fe 17 70 re Januar k. J. eine W 8 210 
aus 2 Stuben, 2 Kammern, T Kuͤche, einem i 1 5 

ch undıeinen Keher, zu vermiethen. Mierhelu 4 

778 Marien, Kirchhof ‚eine Treppe hoch zu melden. 


N in der Unterſtadt ein Logis parterre 
3 ae hehe beſtehend, iu . 
0 1 giebt die Zeitungs Expeditton gefällig Auskunft. 


| | {m Hauſe große Oderſtraße No. us, 
15 e dp Stuben, Kammer, Speisekammer, 
Küche und Holjgelaß, feht won sent bis Neujahr zu 
vermiethen. Stettin den 26. Wel 22 


— 


Am Boumer! No. 1096 find 2 Stuben nebſt Zubehör 


in der ıften und aten Etage beſtehend, iu vermlethen. 

iR gil. Un ben, einer Kammer, 

ai it, . 4 viabele No. af dum kſten 
anuar iu 0 8 


Oels am Diadbrin am Parolg rem beiegener Bolt, 
, che e 


— 
es ig an elne file Famile die deltte Etage det Die 
Be e er 


v et 
N auch kaun baflelbe ſchen zum sten 


u Jablung erfolgt. 


VBelanntmachungen. x 
Wir wünfchen, auf dem Yungferuberge bel hleſiger 
Stadt ein ;hölsernes Fabrikg daͤude von 60 Fuß Länger 
36 Fuß Tiefe und z Fuß Höhe em Stiel, binßen 8 We⸗ 
chen errichten zu laſſen und daſſelbe dem Mendeſfo beru⸗ 
den an Entrepkiſe * Zu dieſem Zweck haben wit 
‚einen Termin auf den neten dieſes Monats, Mittags 
12. Uhr, in der Wohnung unſers Fe. Rolle große Oden 
ſtraße No. xa angeſetzt, und daden Bauluß ige mit dem 
Bemerken dazu Fin, aß n Wezingungen zu teber Zelt 
bel Fe. Melle eingeſehen werden können, der Zuſchlag un 
Termin erfolgt, und it dem Mod fordernden dem“ 
nicht ſogleich Conttact geſchloſſen werden (vH. Seel 
iden sten Decemdet 1524. % C. Hirſch & Rolle. 
n 5 
Mit allen Gattungen ichn und dauerhaft gestbeit 
ten Schuhen und Stiefeln für Damen empfieht I \ 
ergebenſt, mit der Werficperung der billigſten Preiſe, den 
prompteſten 3 reellſten Bedienung. N 
J. C Seſſe, Schubmachernteifter.. ge 
Meine Wohnung ut noch beim Schuhmachermeiſtek 
Laſcheit, große Wollweberſtraße No. 590 bei, | 


Daß ich jetzt auf dem Nöddenderg ſub NO 
236 (parterte rechts) wohne, bringe ich biemit in Kennt | 
‚nd. Stettin den acſten Noobr. 18:4. «dh | 

d Sturm, Steinſetzermeiſter. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Es ſolten 7 bis gcc Rihlr. Cour. auf hieſige ſichel! 
Grundſtücke zuſammen oder auch einzeln ausgeliche 
werden. Nähere Nachricht «in der Zelzungs⸗Expeditihhl, 
Stettin den iſten December 1924. vorn 
— EEE Gene EEE. | 


Zu verkaufen. 
Zu Curow bey Stettin ſind Oldenburger und 
Kändiſche Kaͤlber zum Aufzieven zu haben. 


| ir 


Er 
| 
| 


(verloren.) Es iſt am Sonntage auf dem 75 | 
won der Jacobificche bis Gradow ein goldenet 1 * 
mit Ehryfanas verloren worden. Der ehrliche Fin, 
wolle denſelben, kl. Domſtraße No. 705 partetre, . | 
eine angemeſſene Belohnung Abgeben 


(verloren.) Es iſt am gten Nouember dieſes 
des auf dem Wege von «Greifswald nach Demmel 
Kober verloren gegangen, worin eine Brieſtaſcht 
drei 5 Thalerſcheinen, 5 Thalerſchelnen und ul 
Rechnungen, ein Contobuch und ein Schuldſcheig, 
ro Rtblr. Cour. ausgeſtellt, dem Appreteur Sach 
in Berlin gehörig, von der Maiotin v. Borke 
Namens Unterſchlift und Siegel anerkannt, word 
der Rück ſeite 3 e ſind, wie auch 10 
Oingham Band, einige Kattun⸗Dücher und 
5 gleiten waren. Wet mit zur Erlangung, 
Kobers nebſt den Hault deftadlach geweſenen Ethle⸗ 
1 ‚giebt, erhaͤtr eine Belobuuns ven IR ra 
e e a Be Ba 
“Bor dem Ankaufe obigen Weida i | 
dem die hötbigen Vorkehtungen ‚nerruffen find, % 


Uhrmacher Seet, 
; aut dem Markte u Bina 


1 


zu 


Beilage zu No. 97. der Königl. privileg. Stettiner Zeitun 


Vom 3. December 


Wien, vom 19. November. : 

Der Spectatenr oriental vom 15. October berich⸗ 

tet, daß 60 Griechiſche Segel die Nacht vom sten 
eine Tuneſiſche Polacre und eine Egyptiſche Brigg 
zwiſchen Karaburnu und Shios angegriffen, wovon 
dach tapferer Gegenwehr, ſichndie erftere in die Luft 
ſprengte, mit einer Erſchuͤtterung, die man in Smyr⸗ 
na für ein Erdbeben nahm, und die letztere fi 
auf den Strand fegte und werbrannte. Die Tuͤrkiſche 
lotte kam ne und die Griechen ſchickten gegen 
eine dazu gehörige Fregatte Brander ab, die aber von 
ihr in den Grund gebohrt wurden, worauf die Gries 
chiſchen Schiffe die Flucht nahmen. . 
Conſtantinopel, vom a5, October. 

x (Aus d. Oeſtr. Beobachter.) N 
Die unvermuthete Ankunft des Capudan Paſcha in 
en Dardanellen, und der Mangel zuverlaſſger Nach⸗ 

achten von den . und Schickſalen der 
Klonen in der letzten Hälfte des Septembers und der 
erſten Woche des Detobers, hatten den Erzählungen 
von großen die Tuͤrkiſche ſowohl als die en 
lotte betroffenen Unfällen ae und Glauben 
verſchafft. Das Admiralsſchiff ſollte allein, ohne Se⸗ 
gel und Maſten, eingelaufen, der Capudan Paſcha in 
die Luft gefprenge oder im Meer ertrunken, Ibrahim 
aſcha oder Ismael Gibraltar, oder beide gefangen, 
Eldlich die beiden Flotten, bis auf wenige zerstreute 
ſfrümmer, vernichtet ſein. Wir wiſſen jetzt suverldis 
ſig, daß dies alles erdichtet war. - 5 
er Capudan Paſcha war, nach dem bei Andros 
am ayſten ihm zu enen heftigen Sturm, in den 
letzten Tagen des Septembers mit dem 97 ten Theil 
ſeiner, und einer Diviſion der Egyptlſchen Flotte, 
deren zweite Diviſion im Meerbuſen von Budrun zu⸗ 
rüdblieb, im Hafen von Mitplene eingelaufen, ohne 
irgend ein Gefecht geliefert zu haben. Dort erhielt 
er den Befehl des Sultans, ſich mit den vom Sturm 
am meiſten beſchaͤdigten Schiffen nach den Dardas 
nellen zu verfügen, und Ibrahim Paſcha das Sber⸗ 
ommando zu übergeben. Auf dieſen Befehl ging 
er am 4. October mit 12 bis 15 Schiffen von Mity⸗ 
lene ab, und langte am ten, ohne irgend einen Un 
fall, in den Dardanellen an. Der K nigl. Großbris 
. tannifhe Botſchafter Lord Strangford, der am raten 
Lonſtantinopel auf einem Kauffahrteiſchiffe ver/affen 
hatte, um von den Dardanellen aus auf der Frigatte 
edina feine Reiſe nach Trieſt fortzuſezen, ſiettete 
em Capudan Paſcha gufkſeinem Dreimaſter am ısten 
inen Beſuch ab, und hatte eine ange Anterredung 
mit ihm. Er erhielt auch bei dieſer Gelegenheit von 
den zahlreichen auf den chen Keen als Ge⸗ 
kangene befindlichen, nach ihrer eigenen Ausſage ſehr 
gut behandelten Griechiſchen Offizieren, mehrer: ins 
dier hene Aufſchluͤſſe Eber den wahren Verlauf des 
dies ſahri en Ces, delden es. 0 
ach Berichten aus Smyrna, die bis zum 13. Oc⸗ 
tober keichen lag die Sttomanniſche Flotte, ſeit der 
Entfernung de apudan Paſcha, 75 Segel ſtark, uns 
den Ibrahim Paſcha's Commando, 
on Misgiene vor Anker, während ungefähr 60 Eie⸗ 


bei der 


bei der Feſung 
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chiſche Fahrzeuge ji den erfien, Tagen des Qetober 
einen Felſeninſel Venetico (an der Suͤdſpitze 
von Scio) ſie zu beobachten ſchienen. n Sten hate 
zwiſchen den Tuͤrkiſchen und Griechif S ifen in 
den Gewäflern zwiſchen Mitplene und. Scio, vor- 
nehmlich beim Kap Karaburnu eine heftige Kausnade 
State, die den ganzen Tag hindurch dauerte, aber zu 
keinem Reſultate führte. Bei Einbruch der Nacht 
vom (len auf den pten fegten die Griechen ihre Bram 
der in Bewegung. Zwei einzelne Schiffe, eine Ta⸗ 
neſiſche Polacre von 20 Kanonen, und eine Egypei⸗ 
ſche Baßg, die von Fotlieri, in der Nähe von Smyr⸗ 
na, zu ihrer Flotte ſtoßen wollten, geriethen, vom 
Winde getrieben, mitten in die Griechiſche Escadre. 
Nach den Berichten der Griechen wurden beide durch 
ihre Brander zerftöre, nach Briefen aus Smyrna 
bingegen, von ihren eigenen Auführern, und zwar 
die Brigg, nachdem fie auf den Strand gelaufen, in 
Brand geſteckt. Dies war der nächtliche Vor all, 
wovon der Kanonendonner und die Exploſionen laͤngs 
der Kuͤſte von Smyrna, und weit im Meere gehört 
wurden, und welcher zu fo viel ausſchweifenden Er⸗ 
zählungen von 7 0 der Tuͤrkiſchen Seemacht 
Anlaß gegeben hat ). — Am zten hörte man aber⸗ 
mals in Smyrna eine fach le Kanonade, die bis um 
Mittag fortdauerte. Nach hier eingegangenen (Tür⸗ 
Uſchen) Berichten haben die Griechen dabei zehn 
Fahrzeuge verloren. In ihren eigenen Berichten wird 
dieſes Umftondes zwar nicht, aber auch 1 Vor⸗ 
theils, den ſie ihrer Seus davon getragen hätten, ers 
waͤhnt. eee r 
Dieſe Berichte ſtimmen in den Hauptangaben mie 
den unfrigen völlig uberein. Sie beweiſen, daß bis 
zum sten October kein namhaftes Seegefecht, viel 
weniger eine der init ſo großer Zuverſicht angekündigten 
Kataſtrophen vorgefallen iſt; und es laͤßt ſich mit vie⸗ 


ler Wahrſcheinlichkeit annehmen, daß dergleichen auch 


in den naͤchſt folgenden Tagen nicht Statt gehabt hat 
da man in —— am Pe October nichts davon 
wußte. 
eber die Pünftige Beſtimmung der Egyptiſchen 
lotte find bis jetzt nur unverbürgte Gerüchte im 
mlauf. Das Wahrſcheiulichſte mögte wohl ſein, 
daß fie ih bei Rhodus concentriren, und dort weiter 


Wenn man das, was jene Griechiſchen Berich⸗ 
te über die im jetzigen Feldzuge von ihren 
Brandern wirklich ausgeführten Zerſtörungen 
melden, zuſammenſtellt, fooergitbt ſich folgen. 
des Nefultat: Am zien Auguſt bei Samos: 

wei Tripoluaniſche Corvette — eine Tuner 
ſche Brigg. Am 10. S er bet Stancho: 
ine cher Ke Brigg. — ein Tunsſiſche Fre⸗ 
gatte ober Corvette. In der Nacht vom sten 
zum zten October: Eine ſiſche Polacre 

— eine Egyptifche Brigg. Zufammen 7 riegs⸗ 
fahrzeuge. Von der unter dem unmittelbaren 
Commando des Capudan Paſcha geſtandenen 

Flotte iR nicht ein einziges n 8 ger 
gangen, Anm. des Oeſtt, Bevb. 


ce Befehle, es fer von Alexandria, es fei von Eons 
ſtantinopet erwarten , In jedem Falle koͤnnte ſie 
auf Candia überwintern, da dieſe große Inſel gegen⸗ 
wärtig durch die Uebermacht des Paſcha von Egypten 
gänzlich unterworfen iſt. 5 8 
Obgleich die Ottomann ' hen Flotten keinesweges in 


den Zu verſetzt find, in welchem fie unter den 
Püree Al hreiber erſcheinen, fo iſt doch nicht 
zu ai N ib dieſer Feldzug, da außer der Zer⸗ 
ftörung vo Ard, keiner der Hauptſchlaͤge, worauf 
fo viele gro lſſtungen deuteten, zur Ausfuhrung 
gekonmen, rte nicht zur Befriedigung gereis 

in. Urſachen des verfehlten Erfolges 


hen fann. die 
. entwickeln, wenn hier der Ort dazu 
ware. ik Hriechen felbit, obgleich fie, aus guten 


teur nicht ausgenommen, haben von der, in Dresden 
Fe erhaftung des Profeſſor Couſin in ei⸗ 
ner Weiſe geſprochen, die, von testen Borauss 


en fü 
Gch Wen n n, 2 3 meh 


De find; mögen einige Worte der Berichtigung, 
i 0 


iſſe me 
ndividuen bedeutende Anſchuldigungen gegen den 


e ſchon läflgſt nicht mehr in Zweifel zu jenen 
. Sie EPs e e "zu 


ainz, welche! Mianens der Geſammtheit des Deut 
den auf verfchiedenen Punkten, doch 
en Intereſſe aller Bundes: Stans 


un leitend vorſteht, ſah 
Anſchuldigungen in den ihr 
ten Protokollen, und durch ans 


nommen, an die Könige, Saͤchſiſche Behoͤrde, mit 
dem weiteren Erfuchen, den Verhafteten demnachſt an 
die Preußiſche Regierung zu übergeben, damit ders 
felbe in den von dieſer bereits gefuhrten beſonderen 
Unterfuchungen den Mitſchuldigen, welche ſich auf ihn 
berufen, gegenübergeſtellt wurde. Zu gleicher Zeit 


“empfing die Preußiſche Regierung abfeiten der Cen 


tralUnterſuchungs⸗Komintifſſonidie Anzeige von der 
in Dresden getroffenen Maaßregelsund die Einladung, 
den Verhafteten zu dem erwähnten Behüf zu übers 
ni 5 5 Indem die Sächſſche Regierung jener Re“ 
quimion Genüge leiſtste, die Preußiſche diefer Einta⸗ 
N haben beide nur die Obliegenhennen 
erfuͤllt, welche ihnen ihr Verhältniß zum Deutſchen 
Bunde vorschreibt und deren Rechtfertigung und Vers 
tretung nicht mehr dem einzelnen Staate, jondern 
der Geſammtheit zukommt, in deren Namen und 
Kraft hier gehandelt worden, und welche als politi⸗ 
ſcher Körper in der Reihe der Europdifchen Staaten 
anerkannt daſteht. Die geſchehene Verhaftnehmung 
iſt hernach weder als eine Saͤchſiſche, noch als eine 
Preußiſche, ſondern lediglich als eine Deutſche Ange 
legenheit anzuſehen, und es heißt den Standpunkt 
der Dinge völlig verkennen, fie zu etwas anderem 
machen zu wollen. Von dieſem Geſichtspunkte aus 
faͤllt von ſelbſt aller Anſchein von Unregelmaͤßigkeit 
weg, welche man in der ſogenannten Auslieferung 
und Transportirung des Verhafteten nach Berlin hal 
finden wollen, denn der Bundes Behoͤrde ſteht in 
dem ganzen Umfange des Bundes die gleiche Wirk 
ſamkeit zu. Von Stiten des Bundes ſelbſt aber 
iſt bei Berhaftnehmung des Profeſſors Couſin nue 
in Gemaͤßheit des ganz un eitbar feſtſtehenden 
Rechtes verfahren worden, vermöge deſſen jeder Stag 
befugt iſt, im Umfange ſeines Gebiets jeden Fremden 
zu verhaften und zur geſetzlichen Unterfuchung zu 
ziehen, der ſich eines Verbrechens gegen dieſen Staat 
ſchuldig macht, oder der Theilnahme an ſolchen Ver 
brechen durch wichtige Anzeigen verdaͤchtig wird. 
Dieſen völkerrechtlichen Grundſatz hat auch die Fran“ 
zöſiſche Regierung nie beſtritten, vielmehr denfelben 


in aͤhnlichen Fällen auf ihrem Gebiete in Ausfuhrung 


gebracht. Der Gang der Sache iſt demnach in alle 
gehörigen Form rechtlich eingeleitet, und das Neſal“ 
tat ſteht baldigſt zu erwarten. Fällt daſſelbe dahll 
aus, daß die gegen den Profeſſor Couſin angebra 
ten delete en ungegruͤndet befunden werden 
fo wird derſelbe in Auftrag derſelben Behörde, we 
che ſeine Verhaftung verfügt hat, auch ſofort wieder 
in 1 we werden, im entgegengeſetzten Fal e 
nach dem Grade feiner Strafbarkeit die 920 a 
Ahmung zu gewartigen hate, Zu bedauern bliehe 
im erſtern Falle r efchick, durch 
welches ein fonft nuchm auge Fdtenter Gelehrter eine 
853. einer. Freiheit beraubt und ſeinen lieren, 
her Beſchafugungen enghegen gewefen; allein 10 
REN — — dar du ö je Ber, 
intungen und gehaͤufteg zeigen gerd 5 

den, nur ſich ſelbſt und 07 vershu 9 305 
ſchruben. In keinem Falle aber dürfte das Lobe e. 
nes Verhafteten, dem eine ſo milde und in altem DE 
tract ſchonende Behandlung, wie dem Profeſßer € ms 
fin, wiverfäßrt, zum Gegenſtande fo klaͤglicher Lamen 
tatpnen zu machen fein, wie fle in Franzoſiſche 
Blittern zum Ueberdrut angeſtimmt werden. 


Hpberraͤgt. 


5 . Betenntm ed n g. e 
Das er Ravenſtein, auch Saatzig genannt, folk von Trinitatis BR 65 auf N - 
atſo bis Trinitatis 1839 im Wege der Submiffien verpachtet werden. Es liegt eine Meile von 
der Stadt Reetz, vier Meilen von Stargard, neun Meilen von Stertin, und besteht aus fol⸗ 
genden Pachtſtuͤcken: 
ntens, aus dem Vorwerk Ravenſtein inch. Neben. Vorwerk Robenthal und der 7755 "Kor 


enn, 


benehul, e einen Flaͤcheninhalt zuſammen 
1 Osrten und Wurthen von. HMM. 13U R. ; 
Acker ee b 0 RO. IE: 1 9 ‚ 
Aa Wieſen nw 3 = 


a cls privativer Huͤthung 533 163 7855 teten 
außer der jetzt eben in der Abtöfung begriffenen ö e Kl A 
gemeinſchaftlichen Waldweide, für welche das = . 
Vorwerk eniſchaͤdigt wird, i 2 er 
E an Gewaͤſſeern 181 61 z } ua: + 

in ger 2310 MM. OR. N Ber 
befigen. “x er 
atens, dem Vorwerk gacobsdorf, deſſen Flächeninhalt N Zar 


an Gärten und Wurthen 20 MM. 177 U◻ N. 


* „ Acker 763 162 5 
Wieſen „ 76 . 
s privativer Höthung 2 2 % 
Gewaſſen 1 . 
c Unfan de . „ Zee 2 


ä le 
Summa i NM. ch 


ziens aus dem 1 Bonvert Cashagen, deſſen Bücenten 
rr MM. 10 LIN. 
> 3 Fun 4. 130 * 
Mien 8 
ing er rg 
„ Unland , 12 
1 Summa 1362 MM. HL. 


stens, dem Vor werk Saatzig, deſſen Flaͤcheninhalt 
an Garten und Wurthen 33 ME. s3[8- 
5 Acker er rn ‚ 1124 =; 36 s 
L Wieſen „ „ r ar el A | 215 7. 150 4 } 
privativer Huͤthung, mebrens f . l 
= iüleils in der Forſt von . 1222 2 8 
„ IRUME Sum 0 5 e nes. 
betragt. zul imme 9. ma 49 MM. SIR, . 185 
stens, den, meet be achten von den im Amte befindlichen, und bisher neh 
Mühlen zum Betrage von . 467 Schl. 27 Ms. Roggen. ee 
stens, der Brau, und: Brenneres nebſt dem Krugverlagsrecht in den Amtströgener: dr: indie, 


zieng 2 A e Gefaͤllen, welche im Schuggelde von de 
. im Ameh rk efehen. = ie von den Büdnern ene 


win, e geringeren Natural Abgaben. 

ne, den Fiſchereien auf den Seen zu Cremmin, Jacobsdorf, Stab n und 

Di Saagig und einem Antheit vom Zicker See. fr enom, Kavenfei 

— worwerks Grundftüde find ſaͤmmtlich ſeparirt, und haben die Vorwerke Eashagen, Ja, 
Dorf und Saahig noch außerdem bedeutende Aufhütungen, in den Forfen, und auch auf 


benachbarten Feldmarken mit den Sääfereien auszuuͤbe 


meſſene Entſchadigung abgelöſer werden. 


n, welche Jetzt ebenfalls gegen ange 


3 


Die Pacht für die ſammtlichen Pachtſtͤͤcke iſt für jezt auf 7957 Kir. 19 Sgr. 3 Pf. 


mit Einſchluß von 2612 Rtlr. 15 Sgr. in Golde feſigefetzt, und zwar: 


a).baar « 8 R 13 7889 Kılr. 16 Sgr. 3 Pf. incl. 26125 Rılr. Sold, 
geb) durch Naturalien an die Geiſtlichkeit 68 121 mne s 


amd m ,_ Summa wie oben 7957 Rtlt. 19@gr. 5 f Wort. agtäy Nur. Gold. 
doch die wirkliche Vorwerkspacht von 6 zu 6 Jahren einer Erhöhung von g pCt. unterworfen. 
Die Gebote geſchehen auf ſaͤmmtliche hier benannte Pachtſtuͤcke im Ganzen, oder auch, 
, e Liebhaber Finden, auf folgende einzelne Gegenſtände 1 11 
Ain, auf eine Pachtung, welche aus den Vormerken Ravenſtein, R inhalt und Jacobs⸗ 
Dorf nebſt Zubehör, den obenbemerkten Natural Getreide Muͤhlenpaͤchten, der Brau— 
und Brennerei, und dem Krugverlage, dem Schutzgelde, den grundherrlichen Natural 
Abgaben und den Fiſchereien (mit Ausnahme der auf dem Saatziger See) beſteht, und 
iſt der Ertrag dieſer Stucke auf 4793 Rilr. 23 Sgr. 1 Pf. mit Einſchluß von 1567 Reit. 
15 Sgr. in Golde als Minimum feſtgeſtellt; 1 8060 k 
atens, auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Cashagen mit Zubehör beſteht, deren act 
9 33 Hasch von 547 Ntlr. 15 Sgr. in Gehe, e rt Sgr. 6 55. 
etraͤgt; . - 
ztens, auf eine Pachtung, welche aus dem Vorwerk Saatzig mit dem Saatziger See beftchy 
und deren Pacht inle. 4971 Rilt. Gold auf rar Rtlr. 7 Sgr. 1 Pf. feſtgeſtellt iſt, 
wobei zu bemerken iſt, daß mit der Pachtung des ganzen Amts, oder im Falle der einzelnen 
Verpachtung mit der des Vorwerks Ravenſtein, Jacobsdorf und der sub 2, hier genannten 
Pachtſtücke, die Verwaltung der Amtsgeſchaͤfte und Hebung der Nendanturgefaͤlle in dem Amts- 


bezirk verbunden iſt. i N 
Die Pachtbedingungen ſind hieſelbſt in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung 
dgl in den Vormittagsftunden von 10 bis 12 Uhr einzuſehen. ; Re 
Gebote, welche jedoch mindeſtens die oben angegebenen Minima erreichen muͤſſen, wer; 
den von jetzt an auf dem Schloſſe hieſelbſt an jedem Dienſtag oder Freitag, Vormittags von 
10 bis 1a Uhr, fo wie am sten Januar kuͤnſtigen Jahres, Vormittags bis 10 Uhr, nach dieſem 
Zeitpunkt aber, nicht mehr angenommen; fie müͤſſen ſchriftlich aufgeſetzt, im Context au die 
Koͤnigl. Regierung gerichtet fein und verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Pacht des Amts Ravenſtein“ 
oder, wenn fie auf einzelne Gegenſtaͤnde nach obiger Anordnung gerichtet find, mit der Bemer— 
kung derjenigen Pachtſtuͤcke, worauf geboten wird, verſehen, an den Herrn Regierungsrath 
Focke perſoͤnlich abgegeben werden. Vor dieſem haben die Pachtbewerber ſich zu den veeſte⸗ 
gelt abgegebenen Submiſſionen zu Protokoll zu bekennen, und dabei zu verſichern, daß ihr 
abgegebenes Pachtgebot nicht hinter den für jeden Abſchnitt der Pachtperiode feſtgeſetzten ges 
ringſten jahrlichen Pachtgelde zuruͤckbleibe, zugleich über ihre Qualifikation, und den Beſitz des 
erforderlichen Vermögens durch Production und reſp. Einreichung der betreffenden Dokumente 
und Atteſte genügend auszuweiſen. Hiernächſt ſoll am sten Januar k. J., Vormittags 18 Uhr, 
die Eröffnung der Pacht Offerten auf der Königl. Regierung öffentlich ſtatt finden, und bleibt es 
den Eo petenten uͤberlaſſen, dieſem Termin, worin aber durchaus bee eb esst angenom- 


men n perloͤnlich oder durch einen Beauftragten beizuwohnen. Stettin den 31. October 
„ Waren Koͤnigl. Preuß. Regierung 11. Abchentung. 
e FW 
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